
ie Stadtleitung Sofia der Bul­
garischen Kommunistischen 

Partei erklärte die Periode 
v7om 1. Oktober 1969 bis zum 
12. April 1970, dem 100. Ge- 
ourtstag Lenins, für die 
„200 Lenin-Tage in der 
Hauptstadt“. Die 200 Lenin - 
Tage sind Tage hoher politi­
scher und produktiver Aktivi­
tät. Zu Ehren des Jubiläums 
tiaben die Parteiorgane und 
Organisationen der Haupt­
stadt, die gesellschaftlichen und 
Massenorganisationen, die wis­
senschaftlichen Institute und 
kulturellen Einrichtungen eine 
breitangelegte Tätigkeit zur 
Verbreitung der marxistisch- 
eninistischen Ideen entwickelt, 

2ur Popularisierung der Politik 
der Bulgarischen Kommunisti­
schen Partei, zum Beweis der 
großen Wahrheit, daß in der 
historischen Zeit, in der wir 
leben, die Welt des Sozialis­
mus siegt.
Die Lenin-Tage sind ein Anlaß 
zur weiteren Verbesserung der 
organisatorischen Arbeit und 
zur politischen Festigung der 
Parteiorganisationen der
Hauptstadt. In dem Beschluß 
der Stadtleitung heißt es dazu 
u. a.: Wir wollen die 200 Le­
nin-Tage in der Hauptstadt 
zur praktischen Schule für die 
Vervollkommnung des Stils 
und der Arbeitsmethoden der 
Parteileitungen machen, damit 
sie als Organe der politischen 
Leitung im Geiste der Lenin­
schen Anforderungen zu wir­
ken vermögen. Es geht um 
eine organisierte, systemati­
sche und tiefgehende Aneig­
nung und Anwendung der Le­
ninschen Normen des Partei­
lebens und des Leninschen 
Leitungsstils im Prozeß der 
praktischen Arbeit, um die 
weitere Erhöhung der Holle 
und der Kampffähigkeit der 
Grundorganisationen der Par­
tei, um die Festigung ihrer

Einheit und die Stärkung ihrer 
revolutionären Wachsamkeit.

Die Stadtleitung der Partei in 
Sofia ist sich der hohen Ver­
antwortung, die sie übernom­
men hat, bewußt. Sie strebt da­
nach, die Verwirklichung der 
Initiativen der 200 Lenin-Tage 
ohne Lärm, ohne Formalismus 
in der Arbeit, mit größter Ak­
tivität, mit Sachlichkeit und 
Schöpfergeist zu unterstützen. 
Je näher das Lenin-Jubiläum 
rückt, desto größer werden 
Ausmaß und Tiefe des Wett­
bewerbs zur vorfristigen Er­
füllung des Fünfjahrplans und 
der sozialistischen Verpflich­
tungen. Jeden Tag berichten 
Betriebe, Institute und Wohn­
bezirke von neuen Erfolgen. 
Immer mehr Brigaden, Pro­
duktionsabschnitte und Abtei­
lungen berichten über die Er­
füllung der Aufgaben des 
Fünfjahrplans. In Sofia haben 
bereits etwa 3000 Arbeiter ihre 
persönlichen Fünfjahrpläne 
erfüllt. Vorfristig haben ihre 
Jahrespläne auch 916 Jugend­
objekte erfüllt. 67 davon ar­
beiten schon an den Aufgaben 
des sechsten Fünf jahrplanes 
und wurden damit zu Initiato­
ren der die ganze Jugend um­
fassenden Bewegung im 
Lande — „Wir vom sechsten 
Fünf jahrplan“.

Die wissenschaftliche Organi­
sation der Arbeit führt dazu, 
daß im sozialistischen Wett­
bewerb, immer mehr auch sein 
ökonomischer Inhalt hervor­
tritt. In vielen Betrieben wird 
das Hauptaugenmerk auf sol­
che Kennziffern wie Arbeits­
produktivität, Selbstkosten der 
Produktion, Qualität, Rentabi­
lität und Effektivität der Wirt­
schaftstätigkeit gerichtet. Auch 
das Saratowsche System für 
fehlerfreie Arbeit findet eine 
immer stärkere Anwendung. 
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